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Mit klaren Vorgaben wandte sich die Stadt-
gemeinde Imst vor etwa einem Jahr an 
Kufgem. Es wurde ein Informations-
system für alle Mandatare gesucht, das 

eine automatisierte Weitergabe von Informationen an 
das Internet und Intranet ermöglicht. Außerdem soll die 
„wilde“ Dokumentenablage auf dem Server durch ein 
modernes System abgelöst werden, welches auch Recher-
chemöglichkeiten bietet. Weiteres Ziel war es, Sitzungs-
dienste weitgehend ohne Papierunterlagen durchführen 
zu können. Und schließlich soll der gesamte Sitzungs-
dienst in einem einheitlichen Verfahren und abgestimm-
ten Erscheinungsbild erfolgen.

Dies betraf die Stammdatenpflege, die Vorbereitung, die 
Durchführung und schließlich auch die Nachbearbeitung 
von Sitzungen. In Letzterer ist zudem eine Aufgabenver-
waltung inkludiert, mit der zu erledigende Aufgaben an 
zuständige Mitarbeiter zugewiesen und überwacht wer-
den können.

„Es gab auf diese Anforderungen eigentlich keine ande-
re Antwort als Session und SessionNET“, erklärt Jürgen 
Seelos, der für die erfolgreiche Umsetzung verantwortli-
che Projektleiter der Stadtgemeinde Imst.

„Wir erhielten im vergangenen Frühjahr den Auftrag und 
machten uns sogleich an die Arbeit“, erklärt Kufgem-
Mitarbeiter und Session-Experte Mag. Jürgen Weidner. 
Die Einführung von Session und SessionNET ist inzwi-
schen abgeschlossen und der Mehrwert durch den Ein-
satz des modernen Softwarepaketes wird von Tag zu Tag 
ersichtlicher. Stadtamtsdirektor Mag. Martin Schönherr: 

TECHNOLOGIE:
•	 moderne Windows-Oberfläche
•	 Integration der Textverarbeitung MS Word
•	 SQL Datenbanken
•	 Mandantenfähigkeit
•	 Unterstützung mehrerer Plattformen im Web-Bereich

FUNKTIONEN Session (u.a.):
•	 Anträge erfassen (zentral oder dezentral)
•	 Sitzungen vor- und nachbereiten
•	� automatische Übernahme von Anträgen als Tagesordnungspunkt 

anhand der Beratungsfolge
•	� Steuerung des Bearbeitungsfortschritts mittels Workflow-Technologie
•	 Beschlussverfolgung
•	� schnelles Finden von Vorgängen mittels Volltextsuche (auch für die Mandatare)

ONLINE-INFODIENSTE durch SessionNET:
•	� Veröffentlichung von Sitzungsdaten im Internet 

(eigene Profile für Sachbearbeiter, Sitzungsteilnehmer und Bürger)
•	 Informationen über die Zusammensetzung von Gremien
•	 schneller Zugriff auf Einladungen und aktuelle Sitzungsunterlagen
•	 Integration in das Layout der Gemeinde-Homepage

Ein perfektes 
Werkzeug für 

Ihre Sitzungen
Stadtgemeinde Imst setzt auf 

Session und SessionNET



Beim Organisieren der Projektdetails (v.l.): Mag. Jürgen Weidner 
(Kufgem) und Jürgen Seelos (Stadtgemeinde Imst).

„Standen anfänglich einige Mitarbei-
ter diesem System noch eher skep-
tisch gegenüber, sind sie inzwischen 
von dessen Vorteilen restlos überzeugt. 
Sämtliche an der Entscheidungsfin-
dung betroffene Personen sind nun in 
der Lage, auf ein Maximum an Infor-
mationen zuzugreifen. Und das ohne 

- so wie früher - sämtliche Unterlagen x-fach zu kopieren 
und zu verteilen.“

Bürgermeister-Stellvertreter MMag. 
Stefan Krismer über das neue Sit-
zungsmanagement: „Vor allem das 
browserbasierende Auskunftssystem ist 
super. Der Termin- und Sitzungska-
lender ist stets aktuell und verfügbar. 
Die Datenbankinhalte werden au-
tomatisch generiert und im Internet 
bereitgestellt, per E-Mail werden diese 
Informationen angekündigt.“ Nicht 
öffentliche und vertrauliche Inhalte 
sind natürlich passwortgeschützt und können je nach Be-

rechtigungsstatus von den Mandataren von jedem belie-
bigen Ort aus abgerufen werden. Nicht weniger genutzt 
wird inzwischen die gute Recherchemöglichkeit. Projekt-
leiter Jürgen Seelos: „Einige Mitglieder 
verzichten bereits auf Papier 
und arbeiten in den Sitzungen 
nur mehr mit ihrem Laptop oder 
Tablet-PC wie etwa 
dem iPad. Durch die 
damit gewonnene, 
bessere Übersicht 
ist in den einzelnen 
Sitzungen ein op-
timiertes und ver-
einfachtes Arbeiten 
möglich.“ Doppel-
te Datenhaltung 
und die doppelte 

»�Mit Session wird die not-
wendige Information für  
die Entscheidungsträger 
transparent und aktuell, 
die Verwaltung entlastet 
und Behinderungen im 
Informationsfluss  
vermieden.«
BGM. Stefan Weirather, 

Stadtgemeinde Imst

Eingabe von Daten ist durch Session ausgeschlossen, die 
Daten sind immer auf dem aktuellsten Stand, die „wilde“ 
Dokumentenablage ist Geschichte.

Weitere Vorteile von Session: Es werden Porto- und 
Druckkosten eingespart. Außerdem stehen einmal für eine  
Sitzung erfasste Anträge, Abstimmungsergebnisse und 
Beschlüsse auch bei weiteren Sitzungen sofort zur Verfü-
gung. Und schließlich ist nun auch das einheitliche Lay-
out der Anträge, Tagesordnungen und Protokolle durch 
Session möglich. „Mit Session haben wir eine gute Wahl 
getroffen“, ist Jürgen Seelos voll des Lobes, und weiter: 
„Das Projekt wurde rasch und sauber abgewickelt. Die 
vor allem in den ersten Wochen öfters benötigte Hotline 
war gut erreichbar und die Betreuer konnten durch ihre 
fundierten Kenntnisse immer rasch helfen.“

BGM.-Stellvertreter 
MMag. Stefan Krismer

Mag. Martin Schönherr


